Lehrplansynopse zu deutsch.werk 7 Gymnasium
Lernbereich 1: 
Sprechen und Hören
10 Ustd.
	Lehrplananforderungen

	Lehrplanumsetzung im Schülerbuch

	Beherrschen komplexer Muster monologischen Sprechens

· Appellieren

· Beschreiben schwieriger Sachverhalte

· Formen und Techniken des Kurzvortrags
	Kapitel 2 „Sich und andere informieren“

Informationen präsentieren S. 27 – 30

Kapitel 14 „Methoden: Frei sprechen“

S. 249 – 257  

Einen Kurzvortrag vorbereiten S. 255

	Einblick gewinnen in Abläufe von Gesprächen und gelenkten Diskussionen

· Sender-Empfänger-Modell

· Argumentationstechniken
	Kapitel 1 „Sprachlicher Umgang mit anderen“ 

S. 5 – 14
Gespräche führen S. 6 – 10

Argumentieren S. 11 – 14 

	Anwenden des Wissens zum Vortrag künstle​rischer Texte

· szenische Darstellungsformen

· Techniken des Rezitierens von Lyrik

· sinngestaltendes Vorlesen
	Kapitel 6 „Szenische Verfahren“ S. 93 - 104

Kapitel 7 „Umgang mit literarischen Texten: Drama“ – eine Szene aufführen S. 118 – 120
Kapitel 9  „Umgang mit literarischen Texten: Gedichte und Balladen“ S. 157 - 174


Lernbereich 2:

Schreiben
30 Ustd.
	Anwenden von Verfahren des Beschreibens und Berichtens
	Kapitel 3 „Sachtexte verfassen“ S. 39 – 60 

	· sachliches und subjektives Beschreiben 
	Beschreiben S. 51 – 60

	· vergleichendes Beschreiben

· Reportagen
	Überleben in der Natur S. 58 – 60; Kapitel 9 „Kreatives Schreiben“: Reisetagbuch S. 90 – 92  

	Kennen von Struktur und Merkmalen der Inhalts​angabe von literarischen Texten

· Ort, Zeit, Gang der Handlung, handelnde Figuren

· Verknappen und Verdichten
	Kapitel 4 „Inhaltsangabe“ S. 61 – 82

Eine Inhaltsangabe vorbereiten S. 61 – 72 

Eine Inhaltsangabe schreiben S. 73 – 82



	Einblick gewinnen in das erörternde Erschließen ohne Textvorlage/die freie Erörterung
	 Schriftlich Stellung nehmen S. 15 – 18 

	Anwenden verschiedener Formen und Methoden gestaltenden Schreibens
	Kapitel 9 Kreatives Schreiben S. 83 – 92 

	· Texte nach literarischen Vorlagen

· Ausgestalten von Leerstellen

· humoristische Texte

· Leseempfehlungen
	Parallelgedichte schreiben S. 84 -86 

Leerstellen in epischen Texten S. 124

Buchvorstellung S. 259

	Anwenden von Gebrauchsformen für offizielle und persönliche Mitteilungen: Leserbriefe, Inse​rate, Reklamationen, Formulare
	Kapitel 3 „Sachtexte verfassen“ Unfallanzeige S. 50; Kapitel 10 „Medien“ Medien und Stars brauchen Fans S. 186 – 190 

	Anwenden der Phasen der Textproduktion

· Aufbauplan, Gliederung

· Kriterien zur selbstständigen Überarbeitung
	Inhaltsangabe schreiben: Aufbau und Gliederung, Textentwurf, Überarbeitung S. 73 – 82; Arbeitstechnik: Schreibkonferenz S. 270, Rechtschreibung überprüfen S. 247

	Anwenden von Regeln der Groß- und Klein​schreibung: Zeit-, Ortsangaben durch Adverbien und Numeralien
	Kapitel 13 „Rechtschreiben“ Großschreibung S. 232 – 237 

	Anwenden von Regeln der Getrennt- und Zusammenschreibung: fest und unfest zusam​mengesetzte Verben
	Kapitel 13 „Rechtschreiben“ Getrennt- und Zusammenschreibung S. 238 – 242 

	Beherrschen von Methoden der Festigung und Selbstkorrektur
	Arbeitstechnik: Schreibkonferenz S. 270, Rechtschreibung überprüfen S. 247

	· sicherer Umgang mit einem Wörterverzeich​nis

· Arbeit mit dem Regelteil
	Arbeitstechnik Fehler aufspüren und vermeiden: S. 247 – 248 

Rechtschreibung überprüfen: Wörterbuch S. 247


Lernbereich 3:

Lesen und Verstehen
40 Ustd.
	Beherrschen von Lesetechniken und Lesestra​tegien, um Informationen aus Texten zu gewinnen
	Kapitel 2 „Informationen aus Texten entnehmen und anschaulich gestalten“ S. S. 20 – 26 

	Anwenden grundlegender Verfahren zum text​bezogenen Interpretieren
	

	· Zusammenfassen von Textinhalten
	Kapitel 4 „Inhaltsangabe“ S. 61 – 82 

	· Visualisieren von Textinformationen
	Arbeitstechnik Strukturskizze S. 26

	· szenisches Lesen
	Drama: Dialog und Szene S. 107 – 110 

	Anwenden grundlegender Verfahren zur Bewer​tung von Texten nach Inhalt und Form
	Kapitel 7, 8, 9 „Umgang mit literarischen Texten“

	· sprachliche und formale Merkmale verschie​dener Textsorten und literarischer Gattun​gen
	Kapitel 7, 8, 9 „Umgang mit literarischen Texten“

	· Vergleiche zwischen Texten und Illust​rationen, Grafiken, Schaubildern, Bildern
	Diagramm S. 25, Figurenkonstellation darstellen S. 113, Flussdiagramm S. 268, Bilder lesen S. 31 

	· Nutzung von Internet, Bibliothek und ande​ren Informationsquellen zur Prüfung von Textaussagen
	Recherchieren und Präsentieren S. 27 – 30,

Arbeitstechnik Internetsuchmaschinen S. 262 

	Beherrschen von Strategien, um Inhalte aus Tex​ten zu behalten
	Kapitel 2 „Informieren“, Kapitel 4 „Inhaltsangabe“

	· Paraphrasieren und Zusammenfassen
	Kapitel 4 „Inhaltsangabe“

	· Visualisieren
	Overheadfolien S. 30, Lernplakat S. 269

	· Festhalten persönlicher Leseeindrücke 
	Stimmungskurve S. 169

	Beurteilen von Sach- und Gebrauchstexten aus unterschiedlichen Kommunikationsbereichen
	Kapitel 2 „Sich und andere informieren“ S. 19 – 38 

	· öffentlicher Gebrauch: Meldung, Nachricht, Werbetext
	Kapitel 10 „Medien: Stars und Fans“ S. 175 – 190 

	· beruflicher Gebrauch: Jugendsachbuch, Lexikoneintrag
	Informationen aus Sachbüchern S. 262

	· privater Gebrauch: Reklamation, Formular 
	Unfallanzeige S. 50 

	Kennen epischer Kleinformen
	Kapitel 8, S. 121 - 146 

	· Anekdote
	anekdotische Kalendergeschichte S. 134 – 138 

	· Kurzgeschichte
	Kapitel 8 „Erzählende Texte“ S. 138 – 146 

	Kennen lyrischer Texte der deutschen Literatur und Weltliteratur
	Kapitel 9 „Umgang mit literarischen Texten: Gedichte und Balladen“ S. 157 – 174 

	· Eigenschaften des lyrischen Subjektes
	Gedichte S. 159 – 160 

	· inhaltliche Elemente in ihrer Verbindung zur Form
	Bausteine eines Gedichtes S. 164 - 165

	Gestalten von Gedichten zu verschiedenen The​men
	Parallelgedichte schreiben S.84 – 86 

	Sich positionieren zu zwei aktuellen Jugendbü​chern
	Kapitel 9 „Umgang mit literarischen Texten: Junge Helden - Jugendbücher“ S. 147 – 156

	· Erzählperspektive, Erzählhaltung
	Erzähler S. 151 – 154 

	· Zeit und Raum in epischen Texten
	Schauplatz S. 54 – 155 

	· Charakterisierung literarischer Figuren
	Kapitel 7 „Figuren“ S. 111 – 117  

	Anwenden von Wissen über Balladen
	Kapitel 9 „Umgang mit literarischen Texten: Ge-

	Gestalten von Balladen 
	dichte und Balladen“ S. 167 – 174  

	Kennen von Strategien der Werbung 
	Kapitel 10 „Medien“ S. 175 – 190 

	· Formen von Werbung
	deutsch.werk 2, S. 159-162

	· kritische Auseinandersetzung mit Bild​sprache und Werbetexten
	deutsch.werk 2, S. 159 - 162


Lernbereich 4:

Sprache thematisieren
24 Ustd.
	Kennen von Nebensatzfunktionen bei Objekt​sätzen, verschiedenen Adverbialsätzen, Attri​butsätzen
	Kapitel 12 „Grammatik und Stil“; Attributsatz S. 208 – 210, Adverbialsätze S. 211 – 212, Subjekte, Objekte als Gliedsätze S. 216 - 217

	Anwenden des Wissens zu den Satzgliedern auf die Funktionsbestimmung von Nebensätzen
	Kapitel 12 „Grammatik und Stil“; Attributsatz S. 208 – 210, Adverbialsätze S. 211 – 212

	Beherrschen der Kommasetzung 
	immanenter Bestandteil verschiedener Kapitel, hauptsächlich in Kapitel 12 Grammatik und Stil“

	Einblick gewinnen in die Interpunktion bei Infini​tivgruppen
	immanenter Bestandteil verschiedener Kapitel, hauptsächlich in Kapitel 12 Grammatik und Stil“

	Anwenden grammatischer Verfahren

· Umstellprobe

· Ersatzprobe, Erweiterungsprobe
	Arbeitstechniken S. 268, S. 271

	Kennen der Merkmale von Wortarten: flektierbar und unflektierbar
	Anhang S. 265 – 266 

	Anwenden der Funktionen von Konjunktiv I und II 
	Kapitel 12 „Grammatik und Stil“, Modalität S. 221

	Anwenden des Wissens über Verbformen

· Aktiv und Passiv 

· Indikativ, Imperativ und Konjunktiv
	Modalität S. 221 – 230 

	Kennen von Adverbien, Konjunktionen und Präpositionen
	Anhang S. 265 – 266 

	Anwenden von Bedeutungsumschreibungen bei der Erschließung von Fremdwörtern: Synonyme, Antonyme
	Kapitel 13 „Rechtschreiben“: Fremdwörter S. 243 - 246

	Einblick gewinnen in Vorgänge des Lautwandels und der Bedeutungsveränderung
	Kapitel 11 „Wörter und ihre Geschichte“ S. 191 - 206
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